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Spartakus-Führe- r mit

Alte Lattdesgrenzc!er Partchchtt
16,000 Hafenarbeiter

in New York streiken

Verlangen Einführung des Achtstun
dentageS und 3 Prozent

Lohnanffchlag.

Ein Drittel des Senats
gegen Völkerliga

Wafl)ington 4. März. Senator
Lodge von Massachusetts verlas ge
stenr im Senat die Namen voil
sieben und dreißig Senatoren, die
sich gegen die Völkerliga erklären:

im D ÖltlvttdcnbcrWmentschen Reich
Elsafz-cothring- en und ein Teil öes Saargebict

fällt an Frankreich; öas nördliche Saartal
soll unabhängig werden

Unabhängige Sozkalisten verlangen Allerken-nun- g

der Soviets tmo den Sturz öes Scheide-man- n

UabZnetts; Generalstreik

Protest gegen Wegnahme öer öentschen Kolonien Franzosen gegen ZNilöerung der Hungerblock

Berlin, 4. März. (Von Frank I.
Taylor, Korrespondent der Nnitcd
Preß.) Die unabhängigen Sozia
listen, haben in cineinSpezialkaukus
beschlossen, schon heute den geplanten
politischen Generalstreik gegen bis

Regierung zu inszenieren. Sie der
langen politische Anerkennung der
SovictZ und den Sturz des Schci
dcmann 5!abinetts.

Die Negierung , hat erklärt, sich

ernf keinen Kompromiß mit den
Terroristen einzulassen. Es ist un
wahrscheinlich, daß der Kamps
zwischen den Vürgerparteien und
dem Proletariat bis zum Ende aus
gefochten werden wird, denn die hie
sige Bevölkerung ist durch den Gang
der jüngsten polmichen Ereignche
keineswegs beunruhigt.

Basel, 4. März. Die deutsche

Nationaldersammlung hcf eine Re
Zolution angenommen die unab
hängigeu Sozialisten stimmten dng?
gm in welcher dagegen protestiert
wird, daß die WIkerliga über die
deutschen Kolonien verfügen soll.

Dieses, so heißt es in der Nesolu
lion, verträgt sich, nicht mit den 14
von Präsident Wilfon aufgestellten
Punkten. '

Schkidemann ht das Wort.
Berlin, 4. März. Kanzler Schei

bemann hat sich in folgender Weise

geäußert: Deutschland . wird der
Welt durch seine Friedensdelegaten
und die Regienmgspolitik betveisen.
daß es eine ganz andere Nation ge-

worden 'ist. Die Friedensdelegaten
werden wirkliche Vertreter des Vol
kes sein; kein Delegat wird jener
polittschen Richtung angehöriAl, die

sür die schrecklichen Zustände wäh
rend der letzten vier Jahre verant
wortlich sind: das alte Regierungs
system ist nicht mehr. Ich hoffe, das;
trotz der schweren Lasten, die uns
der Frieden auferlegen wird, wir
alß bessere Männer aus dein Kriege
hervorgehen und der Völkerliga als
gleichberechtigt beitreten werden. Un
sere auswärtige Politik wird auf
Friedfertigkeit und den Prinzipien
der Wlkerliga. basiert sein.

Wir sind das einzige Volk der

Welt, das die stehende Armee aus,

gelöst hat. Owohl wir überzeugt
sind, daß dadurch viele feindliche Po
litiker veranlaßt' werden, uns Gewalt
anzutun, so sind wir dennoch der

Ansicht, daß wir der Welt zeigen,
ein wie verändertes Volk wir gewor
den sind. '

Wir können nicht verstehen, wa
rum die Hungerblokade immer noch

gegen uns aufrecht erhalten wird,
und dankbaren Herzens sehen wir,

Russen protestieren
gegen volsheviki

Washington, 4. März. Zwei rus.
fische Vertreter in Paris haben einen
Protest an Präsident Wilson, Se

, 2Nefenbezligen

cnirfirnde Genossen", die ein J,r
tcrcsse daran haben, ihre Ge

fvlgschaft aufzustacheln.

Ein' Berliner Blatt schreibt: Mi
welch opfcrvollcm Idealismus der
Vorsitzende des VollzugSrais. Herr
Richard Müller und seine Frau der
Revolution dienen, weiß man aus
der letzten Soldateuratssitzung. Daß
cr sich von seiner Umgebung ich

abhebt, zeigen Mitteilungen, die die

Sozialistische Korrespondenz" über
den Sekretär", des Vollzugörats.
Herrn Iustizrats Dr. Jamcs (sie!)
Äroh veronentlicht:

Noch im Jahre 1O07 lehnten die

Internationale Korrespondenz" und
d'.e Glocke Aufsatze dieses Dr. Vroh
ab, weil sie abweichend von der
Kriegspolitik der Partei rein iinpe
rialistische Gcdanknigänae enthiel
ten. Jetzt schwingt derselbe Tr. Vroh
große unabhängige Primipienreden
Er ist Sekretär des Vollzugsaus
schusses des Berliner Arbeiter und
Soldatenrats und bezieht dafür 50
Mark Diäten den Taz Natürlich
hat er auch ferne Frau dort unter
gebracht, die indeß nur 40 Mark
Diäten für den Tag bezieht. Mit
2700 Mark Diäten den Mona
werden - hoffentlich selbst Herr und
Frau Jilstizrat Vroh sich in der
U. S. P. wohlfühlen. Es lebe die
Ncvolutionskarricre!"

Verschleuderung.
Ueber die Verschleuderung bei den

Arbeiter und SIdatenniten sagte
ein Redner namens Kaliski in einer
Versammlung in Berlin: Was
zurzeit in Deutschland ereignet, ist
der Weg zum Untergang. Fahren
nur so fort, fo gibt es keinen Aus
weg mehr. Politische Dummheiten
werden nicht nur wir, sondern Ge
nerationen nach uns ausbaden müs
scn. Draußen werden Millionen der
schleudert. Nicht eiire, mehrere An

leihen sind in wenigen Tagen der.
schleudert worden Willkürlich gebil-det-

Arbeiter, und Soldatenräte ha,
bcn ungeheures Heeresmaterial der,
kaust das dein Volke gehöre. (Gro.
tzer Lärm.) Für jeden Zlveck wird
eine neue Organisation gebildet,
Seid Ihr bereit", fragt der Redner,

,.die wirtschaftliche und technische

Leitung der großen Betriebe zu
übernehmen?" (Rufe: Jawohl!)
Redner bestrcitet diese Möglichkeit
unter großen? Lännen. Kaliski der
langt zum Schluß, daß die Dcmo

bilificrung lediglich und einheitlich
in die Hände der Regierung gelegt
werde, fönst ist sie nicht ausfiihr
bar, und es gehe nicht an. daß sic!

Arbeiter und Soldatcnräte selbst

ständig machen. '

(Aus diesen sowie andern bis
her gebrachten Mitteilungen ergibt
sich, daß sich in die Arbeiter und
Soldatcnräte höchst unsaubere Ele
niente cingeschlichen haben, die na
türlich ein Interesse daran haben.
daß ihre Sovicts" bestehen blei
bcn. Sie sind es, die die Menge irre
leiten und sie zum Kmnpfe gegen
me Herrschaft der !N der National
Versammlung verkörperten Mehrheit
aufstacheln. Die Redaktion.)

Zug von
UriegskriZppeln

Machru eiue Demonstration, um die

Aufmerksamkeit der Oeffcntlich
kcit auf ihre Not zu
. lenken.

lWiciier Neue Freie Presse.)
10. Mann 5triegsbeschädigte.

voran die Blinden dann die Fuß
und Armlosen in langer Reihe, auf
Selbstfahrern, zuin Teil in Wagen
und Autos gefahren, oder an Kriik

ken und Stöcken mühsam huni
t

pclnd, zogen in Berlin letzten Sonn,
tag dirch die Linden bis zum Pa
riscr Platz. Sie führten Inschriften
i.n Zuge: ..Wo bleibt der Dank des
Vaterlaiidcs. wo bleibt die Luden

dorffSvende? Wir wollen nicht

Tank, wir wollen unser Recht. Her
aus mit den Schuldigen, die uns
in's Elend geführt haben . wurden
im Zug geführt. Der Zug marschier.
te durch die Linden bis zum Pan
ser Platz. Als fie dort mit den auf
der andern Seite der Straße ein

ziehenden Gardctnippen zusammen

trafen, hoben die Kriegdverletzten
die 5iriicken und Stöcke in die Höhe
und- - riefen: Kameraden, das ist
unser Los Aus dem Pariser Platz

crwcrböunfäbiaen .ttriegbbcschädia

Nein Aork, 4. März. Alle Arbei.
ten im Ncm'?)orker Hafen nihcn,
denn 16,000 Hafenarbeiter befinden
sich cim Streik. Nur N?gierungs-dainpfe- r

werden von dem Streik
nicht in Mitleidenschaft gezogen. Der
Hafen liegt öde und verlassen da.
Die Fähren find zum Stillstand gc
kommen und der Dienst auf den
Tuben" unter dem Hudson Fluß ist

gelähiiit, da die Llngcstellten aus

Sympathie mit den streikenden
Bootsleuten die Arbeit ebenfalls ein-

gestellt haben- -

Die Streiker haben das Angeboi
der Arbeitgeber, einen Kompromiß
herzustellen, abgelehnt. Sie verlan-

gen Einführung des Achtstundenta
ges, eine Lohnaufbesserung von 30

Prozent und einundeinhalb Löhnung
für Ueberzcit. Führer der Streikcr
erklären, daß fie die Entscheidung der

Kriegsarbcitsbehörde Nicht annehmen
können : derselben gemäß sollen sich

die Arbeiter mit dem Achtstundentag
ohne Lohnauffchlag zufrieden geben.

Bekämpfen öas
Spionage-Geset- z

Neiv Fork, 4. März. In allen

größeren Städten des Landes follen
in den nächsten Monaten Massen
Versammlungen abgehalten werden,
um einen Widerruf es Spionage-gesetze- s

zu erwirken In folgenden
Städten sollen Massenversammlun-
gen zu diesem Zweck abgehalten wer
den: Detroit, Chicago, Milwaukee,
Portland, Seattle. San Francisco,
Denver, New Orleans, St. Louis,
Omaha, Washington, Pittsburgh,
Philadelphia, Bridgeport, und Bos-
ton. Die Bewegung wurde hervor
gerufen durch die neuerliche Ents-

cheidung ,dcs Bundesobergerichtes,
wonach zwei Mitglieder der soziali
stischen Parte? als zu Recht überführt
wurden, unter dem Spionagegesetz.

Spionage-Geset- z

verfassungsmäßig
Washington, 4. März. Das

Biindesobergericht hat eine Entschei
dung gefallt, wonach das Ziehungs
gesetz. soweit dasselbe sich auf seine

Strafbestimmungen unter dem
Spionagegesetze bezieht, verfassungs
mäßig ist. Kate Richards Q'Hara,
die wegen Uebertretung des Dese
tzes zu fünf Jahren Zuchthaus ver
urteilt wurde, verlangte vom Ober
gericht eine Revision ihres Urteils
das vom Obergericht abgelehnt
wurde. In einem zweiten Falle
wurde eine direkte Entscheidung her
beigefülzrt- - Zwei Mitglieder der fo

zialistischen Partei in Philadelphia,
Carl Schenk und Elizabeth Baer,
wurden schuldig befunden, das
Spionagegesetz übertreten zu haben.
Es wurde Berufung an das Bun-

desobergericht eingelegk, das das
Urteil des unteren Gerichtshofes be

stätigte.

Gefangene streiken
in 5eavenworth

Leavenworth, Kansas, 4. März.
Ein Streik, der vier Stunden
währte, wurde von den 3,000 Ge

fangeneii in den Diziplinar-Bara- k

ken in Fort Leavenworth in Szene
gesetzt. So wurde heuie gemeldet.

Polen und Ukrainer
hauen sich wieder

7
London, 4 'März. Trotz aller

Bemühungen der alliierten Kommis
sion, ist es wieder zwischen Polen
und Ukrainern zu Feindseligkeiten
gekominen- - So meldet eine aus
Lemberg über Posen hier ringetrof-fen- e

Depesche. Auch die Teutschen
sollen ihre Angriffe gegen die, Po
len wieder aufgenommen haben.

AonvrntionZ-Svste- der Nomi

nierung.
Boise City. Jdaho. 4. März

Nachdem der Staat Jdaho zehn Iah.
re lang mit dem Primärwahl-S- y

stein der Nomination experimentiert
hatte, ist er wiederurn zum alten
jkanventions-Tmlei- n der Nominier

unterzeichnet. Demokraten sowohl
wie Republikaner haben die Bill
'iir den Widerruf des Gesetzes un
ierstützt, H

das heißt gegen die Konstitution.
wie sie jetzt vorlegt. Da alle Vcr
träge, dig die Ver. Staaten ab
schließen, von zioci Dritteln des Sc
nats gebilligt werden müssen, ehe
solche. Beiträge ratifiziert werden
können, ist es so gut wie sicher, daß
die Liga mit ihrer jetzigen Kon
stitution nicht angenommen werden
wird. Der Beschluß, von diesen Se
natoren unterzeichnet, führt aus,
daß diese Herren nicht gegen jede
Völkerliga seien, daß sie sehr zu
Gunsten eines baldigen Friedens
uud allgemeiner Abrüstung seien.
..Die Unterhandlungen seitens der
Ver. Staaten", heißt es in dein
Schriftstücke, sollten sofort darauf
gerichtet werden, daß ein Friede niit
Deutschland so bald als möglich ge,
schloffen würde, worauf die Vorlage
einer Völkerliga ernsthaft und forg
fältig in Betracht gezogen werden
konnte." ,

Obwohl nicht in so vielen Wor
ten ausgedrückt, in dem Beschlusse,
so erklärten doch Lodge und . andre
republikanische Senatoren, daß mit
dieser Resolution man habe Prast
dcnt Wilson, den amerikanischen
Friedensdelegaten und besonders dc
ncn der andern Nationen die War
nung zukommen lassen wollen, daß

genug Senatoren des nachften Kon,
grcnes sich- - durch Unterschrift ver
pflichtet haben, die LigaKonstitution
in ihrer zctzigen Form nicht anzuneh
men; daß man aber hoffe, durch
diesen Beschluß enie radikale Um

ändcrung der Ligakonstitution her
beizuführen und daß im übrigen alle
sieben und dreißig in Sympathie
mit dem Gedanken seien, durch ein
Übereinkommen Frieden und allge-
meine Abrüstung herbeizuführen."

Senator Hitchcock beabsichtigt, im
Senate auf dieses Vorgehen durch

iäne Rede zu antworten. Privatim
wies er darauf hm dan der Be
schluß der 37 nicht sage, daß die
Konstitution nicht angenommen wer
den wurde , sondern daß sie nicht
..sollte" angenommen werden. Des
halb verpflichte die Unterschrift nie

wanden, gegen die Liga zu stimmen,
obwohl offenbar beabsichtigt worden
sei, diesen Eindruck hervorzurufen.

Die 38. Iowa
General-Assembl- y

Des Moiiies,' 4. Fcb. Es wird
erwartet, daß alle Gesetzgeber am 5,

März bei der Wiedereröffnung der

Assembly in ihren Sitzen find. Auch

wird . erwartet, daß der Schluß der

General'Afsembly wohl in der ersten
Woche! im April eintreten durfte.

Es find etliche Fragen var der

Gesetzgebung von großer Wichtigkeit,
wie die Hochstraßen Pflasterung.
Bill: die Vorlage bezüglich der öf
fentlicken Nutzbarkeiten dürfte die
Aufmerksamkeit der Gesetzgeber noch

tark in Anspruch nehmen. Auch die

Vehausungsvorlage wird stark kriti

iert und hat. viele Gegner. Die
Havner Bcwilligungsbill wird wohl
ehe fie passiert, eine wesentliche Aen

derung erfahren. Die Pnmarwahl,
Bill ist eine der interessantesten Ge

etzcsvorlagen, die bestimmt ist, erd-
en Mißständen abzuhelfen und ge

rade deshalb eine starke Kritik ber

vorruft. Es wir trotzdem als sicher

angenommen, daß die Bill angcnom
men wird.

Das 3.. Regiment der 92. Di
vision ist in Nelo Jork angekommen
und dürfte in etlichen Tagen in Des
MoitteS eiui reffen. Das Regiment
besteht aus Negern, deren Offiziere
in der Schule in Fart Des Moincs
ausgebildet wurden. Es werden jetzt
chon Vorbereitungen getroffen, dem

Regiment einen Empfang zu berei

tn.

Zulage zum größten Teil bis heute
noch nicht ausbezahlt sei. Darauf
gelangte der Zug vor das Kriegs
Ministerium. Eine Deputation von
fünf Mitgliedern wurde beauftragt,
die Forderungen der Kriegsbeschä-

digten vorzutragen. Nach langenVer
Handlungen trat Staatssekretär
Bauer vom Reichöbauamt auf den
Balkon des Kriegsministeriums und
erklärt?, daß bereits in der aller
nächsten Zeit eine Notverordnung

boten werden soll. Tainft war das,

Me Demomtranten gingen ruhig !

auseinander,

fe- i

trifft, soll dasselbe an Frankreich f- -.

len, ohne daß das Volk darüber be

fragt ' wird. Dieses Land ist jchi
von französischen Truppen, besetzt,
und diese werden wohl permann.:
dort bleiben.
v Das Bricy und .Saartalgebick
fällt wegen seines Kohlen- - und Erz.
reichtums ins Gewicht,, und e?
steht wohl außer Frage, daß ein gro
ßcr Teil desselben an Jraiäre','.
fallen wird.: Der nördliche Teil bf
Saartales dürfte zu einem unabhä:.
gigen Distrikt gemacht werden, fo
weder Frankreich noch Teutscher,

'

untertänig ist. Somit würde der
ganzen deutsch.französischen Gren ; '

entlang ein Pufferstaat entstehen, der
einen plötzlichen Ueberfall deutschem

fcits auf Frankreich unmöglich
macht. Dieses ist , der Plan d"r
Kommission, die zwecks Regulicnmg
der Grenzen eingesetzt wurde. Doch
muk derselbe von dem ; 'Oberste'

' Kriegsrat bestätigt.' werden, ehe er
den Friedensdelegaten . vorgelebt

, wird. Die Grenzregulierungsarbei
- ten des neuen Staates TschechoSlo-- .

vakia, . fowie Serbiens. Rumäniri"
j und Griechenlands ältern sich eh'
falls ihrer Vollendung.

Marquis Saijoni, der an
des japanischen Friedensdele

gation steht,, ist in Paris einctro'-fe-

und tritt stark für die Konfti
tution der Völkerliga t'xn. ' '

Paris. 4. März., (Von Fred S.
Ferguson, Korrespondent der Unltcd
Preß.) In hiesigen offiziellen Kni
fen ist man der Ansicht, daß hc
Völkerliga im Frühhcrbst funktio
nieren wird. Man hat hier die Au-grif-

republikanischer Senatoren int
amerikanischen Bundes fenat auf die ;

'

Konstitution der Völkerliga erwartet,
und auch das Komitee, das die Kon
stitution ausarbeitete, hat damit'

. Obgleich im großen Gau
zen die Haupignuidsätze bestehen
bleiben werden, fo ist doch aWunei,.
men, daß mehrere Artikel abgeändert .

werden.
Die Besprechungen über die Be

dittgungen des Vorfriedens sind noch
nicht zum Abschluß gekommen; sie,
werden Donnerstag fortgesetzt wer
den. Es heißt, daß auch die deutsche

Luftflotte bis auf ein Paar Wasser

flugzcuge vermindert werdm foll.
Angesichts der Tatsache, das in

Deutschland großer Meiiigel an Nali.
rungsmittcln herrscht, beabsichtigt
man, die Blockade zu mildern, s

Frankreich aber widersetz: sich die
sem, fägend, daß das von Teutsch.
land für Nahrungsmittel verauc
gabte Geld zur Bezahlung vo.i
Schmerzensgeldern verinendet wer
den soll. Indessen dürste eine zi-

- '

friedenstellende Lösung dieser Friu
bald erfolgen.

'

Ver Prozesz des
Zlttentäters Cetti::

Paris, 4. März Emil Coitm
der' kürzlich ein Attentat auf bcn ;

Ministerpräsidenten Ckmcnceau der
übte, wird am 14. März, vor tixt)
Kriegsgericht gestellt werden.' Haupt ;

mann Bouchardon. Präsident des r

Paris Mlitärgerichts. nahm gestern t

Cdttin ins 'Verhör. Dieser gab zu, '

daß das Attentat seit mehreren Mo-

naten geplant worden war.

)oe Stecher im
Ningkantpf besiegt

Chicago. 4. März. Der Veruhmi? '

Ringkäinpser Joseph Stecher von,
Todge, Neb., ist in dem seflem-Aben-

'

hier stattgcfuiidenett Nin

kämpf mit Ed Lewis uwkA y:
Der Gang dauerte 2 Stunden und
12Y2 Minuten. Lewis gewann siui
einer sogenannten Kopsllmmne?.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgebung,
braska und Iowa Sch.'n und f..

ter heute abend: Miitwech schö:

Mit Zteigaldcr. ZÄNp.crsluL. '

Paris, 4. März. Eine neue

Landkarte Europas ist im 'Werden

begriffen, und binnen einer Woche

werden die neuen Landesgrenzen des

europäischen Kontinents festgesetzt

sein, um der Frieden-delegati- on zur
Annahme unterbreitet zu werden.

Das größte Interesse nimmt wohl
die Regulierung der deutsch-französi-sch-

Grenze in Anspruch. Den aus.
gearbeiteten Plänen gemäß follen

folgende Gebiete die Grenzscheide bil
den: Erstens Elsaß - Lothringen;
zweitens die großen Kohlenbecken

Brieys und im Saartal drittens
ein Landesstreifen, der sich vom West

lichcn Rheinufcr von der Pfalz in
nördlicher Richtung erstreckt.

Was Elsaß . Lothringen anöe.

Filibuster" Extra-Sitzun- g

zu erzwingen

Washington, 4' März. Senat
und Saus sind in ununterbrochener

Sitzung bis zur endgiliigen Verta-

gung, refp. Auflösung des jetzigen
Kongresses. Die Gallerien sind bis
zum letzten Platze gefüllt. Im Se
nate lag die Beivilligung von $750,.
000,000 für die Bahnen vor, wäh-

rend das Haus sich mit weniger wich-

tigen Vorlagen beschäftigte und auf
den letzten Konferenzbericht über die

$1,000,000,000 sür die Weizen-G- a.

rantie.Vill wartete. Die Vahnvor.

läge, so heißt es wird bewilligt wer-de- n

.und wird nur aufgehalten, um
andere Beschlüsse unmöglich zu ma-

chen, für die die Republikaner eine

Extrasitzung zu erzwingen versuchen.

Andere wichtige Gesetzvorschläge

erhielten dadurch, den Todesftreich.
Hierzu gehören die Bewilligungen
für's Heer, die Marine und für
landtvirtschaftliche Zwecke. Auch die
Bill für allerlei Zivilzwecke" im
Betrage von $850.000,000 hat we-

nig Aussicht auf Erfolg, da sie nicht
einmal vom Komitee zur Beratung
genommen wurde.

Bills, die, im Senate von der Be

ratung ausgeschlossen waren, find
unter andern: Die für Erzwingung
des KriegsProhibitionsgesetzes und
Sekretär Lancs Bill für Urbarma- -

chung von Land zur Ansiedelung ent-

lassener Soldaten. Drei andere h,

die Bewilligungen für India-
ner, den diplomatischen Dienst und

für die militärischen Akademien wur-

den passiert und dem Präsidenten zur
Unterschrift zugesandt. Dazu kommt
noch die Bewilligung für Hospitäler.

Während der nächtlichen Stunden
versuchten Republikaner und Demo-krate- n,

einer dem anderen, dicSchuld
für die Verzögerungen in die Schuhe
zu schieben. Ohne republikanische Op
Position würden die verschiedenen

Vorlagen - erledigt worden sein,
die einen. Ihnen antwor

teten die andern, Gesetze von solcher

Wichtigkeit, wo fo ungeheure Geto-summ-

in Betracht kamen, konnten
und sollten nicht in so kurzer Zeit
abgetan werden. Eine Extrasitzung
sei unbedingt nötig.

Heute morgen kurz nach 8 Uhr er-

klärte Senator Sherman, daß die

$750.000.000 Bill für die Bahnen
nicht passiert werden würde. Sollte
dies der Fall werden, so werden gar
keine Bewilligungen durchgehen, auch
mehrere wichtige Ernennungen kon

nen dann nicht bestätigt werden.
Dazu gehören: 'A, M- - Palmer

zum General staatsanivalt: I. S.
Williams zum Kontrolleur des (3clN
Wesens und General Noble um Bri
gadier General im Sanitätscorps.

AIS Sprecher lark von der Si
tuation im Senate benachrichtigt
wurde, erklärte cr. daß. falls die
Eifenbahn-Bil- l im Senate nicht be

willigt wcroeu wutfie, morgen eine
Extrasitzung eiiibcrufcn werden müs-

se. Anders könnte einem finanziel
len Unheile nicht abgewelkt werden.

Während im Senate der Fili
bustcr" vor sich ging, passierte das
Haus, mit 216 gegen 41 Stimmen
einen Beschluß, die Fricdenskonfe
renz um eine günstige Entscheidung
über Irlands Unabhängigkeit zu, er
suchen

daß Amerika bestrebt ist, dieselbe zu
heben. Was uns ain meisten am
Herzen liegt, ist die Freilassung der
deutschen Kriegsgefangenen. Deut
scke Truppen, die früher für die
Türkei kämpften, haben ein befon,
ders schweres Los. Starke Volsche
wiki Banden verhindern sie, über
Land nach Teutchland zurückzukeh

ren, werden in fiistemati scher Weise
ausgeraubt und versuchen, steh de
rer Waffen und Munition zu be
mächtigen in der Absicht, Anarchie
und Zerstörung zu Wen. Wir Mben
uns immer noch der Hoffnung hin.
daß die Ententemächte diesen Sol
daten gestatten werden, überfee nach
Deutschland zurückzukehren, ehe sie

der Brutalität der Bolschewik! zum
Opfer 'fallen. Wir sind überzeugt,
daß britische Hafenkommandallten
nicht dulden werden, daß unsere
Mannschaften Hungers sterben- -

Erfreuliches vom
Uriegs-Usngres- se

Waflnngton, "4. März. Republi,
kaner und Demokraten vergaßm auf
eine Stunde alles Geschäft, um den
abgehenden Beamten ihre Wertschät.
zung zu beweisen.

Sprecher" Chanch Clark wurde
eine silberne Punchbowle und Tee
und Kaffee.Service überreicht, Abge.
ordtteter Mann, der Leiter der Mi
norität .erhielt eine silberne Truhe,
Abgeordneter Shirley von Kentucky,
Vorfitzer des Komitees für Bewilli
gungen,, eine goldene 'Uhr und ein
Set von U. S. . Reports, und

Kitchin ein silbernes Tee
fcrvice. '

Sprecher Clark fragte verwundert,
was er heuzutage mit einer Punch.
bowle anfangen solle und fügte la
chend hinzu, daß ' nicht - mal für
Limonade ihr Gebräuchlicher zu sein
scheine, wie eö den Anschein habe.

Schadenfeuer in
Ghiswa, Neb.

Bcatrice, Nebr., A. März, Die
Carl Pyfer gehörige Garage in
Ohiowa, Nebr,, wurde mit 13 in
derselben untergebrachtenAutos durch
Feuer zerstört. Die , Entstehungsur
sache des Feuers ist unbekannt. Der
angerichtete Schaden beträgt unge
fähr Z21,000, welchem eine

von nur tz8000 gegen
übersteht. -

Gardan Nachfolger Palmers.
Waflzington, 4 März. Francis

P. Garvan von New Äork wurde
zum Nachfolger A. Mitchell Pak
mers, als Verwalter des Vermögens
von ferndlichen Auslandern er
nannt. Herr Garvan war Direktor
des Büros für Untersuchungen und
war der Anwalt des Verwalters,
um oie winonajm mcrc nen im
Lande festzustellen.

Vereitelter Bankraub.
Sacramcnto, Cal 4. März.

Ein Versuch eines unmabkicrten
Banditen, die State Bank of
Park, einer Vorstadt von Sacra
mento, zu berauben, wurde durch
den Kassierer Colslough vereitelt.
Dieser weigerte sich, dem Befehl, die
Hände hoch zu halten. Folge zu lei
l'ten, ergriff eincn Revolver . und
trieb den Banditen in die Flucht.

i

Eutschcidung des ObcrgcrichtkS.
Washington. 4. März Das Bim- -

dcsobcrgcricht hat eine Entscheidung
getroffen, wonach Fischrechte der
Aakinia Indianer auf dem Colum-
bia Flusse unter dein Vertrag vom
Jahre 1855 aufrecht erhalten wer
den.'--

' Neuer Tchncrsall .
Norsvlk, 'Neb., 4. März- .- Nach

Schnee derart, daß Züge auf der
Rosebiid Linie der Northwestern
Bahn, zwischen Winncr. Dallas und
Bonestcel nicht laufen sonnten.

nator Hitchcock und Senator Cabot
Lodge gerichtet, worin sie vor einer
m i. cn tLLt
ÄNeriennung un jocniumumj ui
den Volschcwiki enistlichen Einwand
erheben. Die Namcnsunterfchriftcn
wurden in der Uebcrmittlung durch
das Kabel verstümmelt, doch wird
angenommen ,daß der Revolutionär
Vladimir Bourzcff und der General
Boris Savinikofs, der frühere
Kriegsminister, die Depesche gesandt
habciu Die Votschaft lautet wie

folgt: ,

Russische Patrioten, die in der
dunkelsten Zeit des Zarismus auf
Seiten der Freiheit fochten, wecn
stch an das amerikanische Volk und

appellieren an dessen Herz und Per-stan- d.

Kesn dauernder Friede ist

möglich, so Iana die Gefahr dcS

Bolschewismus besteht. Die orga
visierten Bolschewisten stehen unter
direkter Kontrolle des deutschen Ge.
neralstabcS, und das russische Volk

ist entwaffnet. Wenn dem russischen
Zttalk keine Hilfe wird, so wird
Deutschland das Land politisch unö
wirtschaftlich erobern und eine dan
germaniscl Herrschaft über die gan.
te Welt wird sich 'ausdehnen." Die
Depesche ' ist n sehr verstümmelter
F.mn augckonimen ud läßt sich kein

Schluß ziehen, wer die Uibcber der

k'tcn find.

oem yauwener am 'omag fiel f.cfticg , ern Kriegsbeschädigter eine j erlassen werden sollte, durch die die ung zurückgekehrt. Nur die Eountn
'am Abend das Thermometer '

sehr I

Einzugstribüne und forderte eine Entlassung von Kriegsbeschädigten beamten werden noch durch die Pri
rasch, uno ein neuer chncesall trat (rrfläuing über die Krieasbeschädig mis den Betrieben, sowie die Anrech marmahl aufgeitellt- - Gouverneur
cm. Fin starker Nordwind trieb den tenrente. Es sei unerhört, daß die nung der Rente auf den Lohn ttr-- l Tavis hat die Widerrufs-Bil- l heute

ten mit 2 Mark 20 Pkennia täilZicl der Demonstration erreicht iind
lich abgespeist ivürdeil, und die feit

'

S Monaten bttvilligte Teucmngs

4'


